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( 1 )
K e n n z e i c h e n  d e s  K o m m u n i s m u s

Der Kommunismus muss ohne persönliches, politisches oder religiöses Vorurteil als ein 
Aufteilungsplan wie ein anderer betrachtet werden. Er war der Leitgedanke der Apostel 
und wird in der Familie allgemein angewandt. Ist unerlässlich in modernen Städten. Alle 
Einrichtungen  und  Anstalten,  die  aus  gemeinsamen  Mitteln  bestritten  werden  und 
unterschiedslos zu jedermanns Verfügung stehen, sind Beispiele für den angewandten 
Kommunismus: 
Straßen  und  Brücken,  Armeen  und  Flotten,  Straßenbeleuchtung  und  Pflasterung, 
Polizisten, Straßenkehrer, Sanitätsinspektoren sind vertraute und auffällige Beispiele.
Der Kommunismus ist in seinem jetzigen Stadium so befriedigend und unangezweifelt,  
dass  jene,  die  darum wissen,  fragen  mögen,  warum nicht  alles  kommuniziert  werden 
sollte.
Angabe  der  Gründe,  weshalb  dies  untunlich  ist.  Kommunismus  ist  nur  auf  solche 
Einrichtungen und Anstalten anwendbar, die, für jedermann nötig oder nützlich, sich der 
allgemeinen Zustimmung erfreuen. Er kann auf Dinge ausgedehnt werden, in denen die 
Bürger  willig  sind,  zu  geben und zu  nehmen,  so  wie  der  Ruderer  Abgaben für  einen 
Kriketplatz zahlt mit Rücksicht darauf, dass der Kriketspieler Abgaben für den See zahlt. 
Aber  Einrichtungen,  über  die  es  ernste  Meinungsverschiedenheiten  gibt,  wie 
Gottesdienste,  und  Dinge,  die  einige  Leute  für  schädlich  halten,  wie  alkoholische 
Getränke,  fallen  aus  dem  Bereich  des  Kommunismus.  Heimlicher  Kommunismus  ist 
notwendig  im  Fall  der  Wissenschafts-  und  Bildungszwecke  überhaupt,  weil  der 
Durchschnittsbürger ihre Wichtigkeit nicht hinreichend beurteilen kann, um willig zu ihrer 
Unterstützung beizutragen.  Die Regierungen sind folglich  genötigt,  diese Anstalten mit 
Mitteln zu versehen, ohne die Wähler zu Rate zu ziehen, die man in dem Glauben lässt,  
die Sternwarte von Greenwich, die Nationalgalerie, das Britische Museum und dergleichen 
würden unentgeltlich von der Natur versorgt.

(2)
K e n n z e i c h e n  d e s  S o z i a l i s m u s

Der  Sozialismus  ist  völlig  unabhängig  von  Sozialisten  oder  ihren  Schriften  und 
Aussprüchen. „Anschluss an die Sozialisten.“
Viele bekennen sich zum Sozialismus aus dem Glauben an ein Trugbild, genannt „Freie 
Bahn dem Tüchtigen“, und würden widerrufen, wenn sie entdeckten, dass Sozialismus 
bedingungslose  Gleichheit  des  Einkommen  für  jeden  bedeutet,  ohne  Rücksicht  auf 
Charakter, Talent, Alter oder Geschlecht. Dies ist das wahre Kennzeichen des Sozialismus 
und  der  Prüfstein,  durch  den  Sozialisten  von  Philanthropen,  Liberalen,  Radikalen, 
Anarchisten,  Nationalisten,  Syndikalisten  und  von  Unzufriedenen  aller  Art  geschieden 
werden können. Heinrich des Vierten Wort: „Jedem sein Huhn im Topfe!“ ist liebenswürdig 
und freundlich, aber nicht Sozialismus.
 
(3)
G r e n z e n  d e s  K a p i t a l i s m u s
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Kapital ist unentbehrlich für die Zivilisation, aber eine private Aneignung wird ihr schließlich 
zum Hindernis und verkehrt die Reihenfolge ihrer Anwendung ...
Beherrschte Bewegung ist eine schöne Sache. Aber die Bewegung des Kapitalismus ist 
unbeherrschbar und gefährlich.

(4)
D i e  n a t ü r l i c h e  G r e n z e  d e r  F r e i h e i t

Wir sind nicht frei geboren. Natur ist die höchste Zwingherrin und in unseren Breiten eine
harte Zuchtmeisterin 

(5)
D e r  U n s i n n  d e s  A n t i s o z i a l i s m u s . . .
Der Kommunismus Christi, Platos und der großen religiösen Orden nimmt durchwegs 
gleiche Unterhaltungsmöglichkeiten an als gegebene Grundbedingung für die Errichtung 
von Gottes Reich auf Erden. Wer immer zu diesem Schluss gekommen ist, gleichgültig auf 
welchem Wege, ist ein Sozialist; und wer nicht dahin gekommen ist, der ist Keiner, mag er 
sich auch im ganzen Lande zum Sozialismus oder Kommunismus bekennen und dafür 
sogar den Märtyrertod leiden.

Nun wissen Sie also genau, was Sozialismus ist, gleichviel, ob er Ihnen zusagt oder nicht, 
und  wissen,  warum  er  unter  nachdenklichen  und  erfahrenen  Leuten  aller  Stände 
zahlreiche Fürsprecher hat. Auch können Sie unterscheiden zwischen echten Sozialisten 
und  der  wunderlichen  Sammlung  von  Anarchisten,  Syndikalisten,  Nationalisten, 
Radikalisten,  und  Unzufriedenen  aller  Art,  die  man  aus  Unwissenheit  als  Sozialisten, 
Kommunisten oder Bolschewiken bezeichnet ...

Sie sind also nun imstande, den Unsinn richtig zu beurteilen, der alle Tage von 
antisozialistischen Politikern und Journalisten gesagt und geschrieben wird, die an den 
Gegenstand keine fünf Minuten ernsten Nachdenkens gewandt haben und im Kreis das 
bolschewistische Schreckgespenst umtanzen, wie die Kinder die Strohpuppen am 05. 
November. (Traditionstag seit 1605)  

George  Bernard  Shaw,  Wegweiser  für  die  intelligente  Frau  zum  Sozialismus  und 
Kapitalismus, S. Fischer Verlag Berlin, 1928,  S. 10, 16, 18 und 27, 28 sowie 137

(6)
Karl Marx ... war und ist immer noch der berühmteste Vorkämpfer des Proletariats als des
wahrhaft organischen Teils der zivilisierten Gesellschaft, dem alle alten Regierungen und
besitzenden Klassen schließlich unterliegen müssen.
Als Marx seinen berühmten Schlachtruf erhob:

„Proletarier aller Länder, vereinigt euch!“,

meinte er, dass alle, die vom Verkauf oder der Verdingung ihrer Arbeit lebten, sich 
zusammentun, Privateigentum an Land und Kapital abschaffen und jedermann zwingen 
sollten, sein Teil Arbeit in der Welt zu leisten, das Ergebnis zu teilen und keinen 
Müßiggänger mehr Tribut zu zahlen.“
George  Bernard  Shaw,  Wegweiser  für  die  intelligente  Frau  zum  Sozialismus  und 
Kapitalismus, S. Fischer Verlag, Berlin, 1928, S. 231
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